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»Barmherzig und gnädig 
ist der HERR, geduldig und  

von großer Güte.«
Psalm 103,8



Sam und Paul Eichhorn schliefen noch tief und fest,  
als der Wecker sie unsanft aus ihren Träumen riss.

Sie purzelten aus dem Bett und rannten um die Wette: 
Wer würde zuerst in der Küche sein?



Sam lachte nur, stellte Paul ein Bein und rutschte den 
Ast hinunter direkt in die warme Küche hinein.

Paul schrie wieder: 
»Das ist nicht witzig! 

Ich sag’s Mama!« 

»Weg da!«, 
 schrie Paul, während sein buschiger Schwanz  

vor Wut zuckte.



In der Küche fütterte Mama gerade Baby Mia.  
Bevor Paul sich beschweren konnte, kam Papa herein,  
die Pfoten voller Eicheln. Ein Windstoß wehte durch die Küche  
und kitzelte Schwänze und Barthaare. 

»Heute ist ein großer Tag!«, sagte Papa. 
»Die Eicheln sind endlich reif!  
Wir können zum Eichelnsammeln für den 
Wintervorrat alle Pfoten gebrauchen!«

Mama fragte:  
»Gibt es dieses Jahr wohl genug Eicheln?«

Doch bevor Papa antworten konnte, 
unterbrach ihn Paul: »Was meint ihr, 
wie viele wir bekommen, bevor die 
Schimmelpfennigs sie stibitzen?«

Alle drehten sich zu Paul um. 
Sam sagte: »Alle Eichhörnchen 
kennen die Regeln, Paul.  
Wir dürfen nur Eicheln von 
unserem eigenen Baum 
sammeln.«



Ich bin sicher, dass auch Familie Schimmelpfennig die Regeln kennt. 
Mach dir darüber keine Gedanken. Mir ist heute nur wichtig,  

dass wir genug Eicheln für den Winter haben.«

Papa fuhr fort:  
»Sam hat absolut recht.




